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Auch im TraktoJ'cllbau find ct di e Il yuraulik imm er stärl< pr 
E inga ng. So ha t sich die Bctütig ung dcr DrcipuHktaufh ii ngung 
durch die hyurnu lisch betrieLenc Krnrthebera nlage nllgemeill 
durchgesetzt und ist zur Selbstvers tii ndli chkeit gcword en. 
W eiterhin setzt sich der Frontlacl erbetl'icb sowi e das Ausheben 
'and ercr Anbuugeriite mit d cr H yuruulik imm cr m chr uurch. 
Auch die hydraulisch e Lenkkr" rtuntcrstützullg, d ic bereits an 
schweren Traktoren nusliillllischcn Fabrik a ts zu finden ist, 
verd ient Aufmcrksamk ci t. 

Aus ag l'otechni schen und ökono lllischen GI'ünd cn ford ert dic 
Landwirtschaft [1] in den Arbeitsgeschwindigk eiten der ein­
zelnen Gerä tc eine sehr ",nge Abs tufung od er besser s tufen­
lose R egelba rkeit. Es ist a nbci vers tä ndlich und nah elie{Jend , 
daß Uberlegu ngen nngestellt werd en, hyd rn ulische Aggrega te 
.für den Traktorenantrieb zu ve rwend en, weil d ie bekann te 
stufenlose Drehzahlregelullg sich dazu anbi ctet. Eine solche 
modern e Antriebsart könnte dic Acht-, Zehn- und Mehrgung­
getri ebe nblöscn. Hin zu lw mmt d ie Ta tsache, daß die gesa mtc 
Fnhrbedicnung für dcn Tr[lktori stcn eine b enchtliche ph ys i­
sche Belas tung dn rstellt. Desond ers deutlich wird di es im 
Hangicrbetrieb lJcim Sdwltcn der Ge triebe. Selbst au mouer­
ncn Trakto ren sind el ie Deelicnelemente imm cr noch sehr 
w hlreich . Ei nc spürbnre Erleichterung vc rscha rrt hier - durch 
W egfall der Schalt- und Dett'iebsbremsh cbcl sowie dcs s tänd i­
g('n Beuienens des Gasredals un.d dcs K upplungshcbels - di c 
Ei n -H~b ",l- Gesch", i n eligk eitsrcgcl \\n g, mit der die Fahrge­
sehwiri.'digkcit s tufen los geregelt werd en kann. Au s der Litern­
lur gcht h ervor, da ß alle ind us tri il li siertc ll Länd er [2] sich mit 
dcn Problemen des h ydros l ~ ti s(hcn Sehkpperantl 'iebcs ' h u­
s(kirligc lI . 

E in e uer Schw ierigk eite n ui eser Aulri eb;:a lt besteht da rin , 
gro ße Drehmom ente bei ni cu erc il Abtriehsurcl,znhlen ?:u Cl'­
z!'ugell . Die h erk önllnliclH:n H ydromotore, wie si e z. B. dcr 
.. Hydrocllr" von Gid(ln!'r hcsitzt, reich en für di e verlang ten 
Drehmomente nidlt aus. Man k ,, "n s iclt zwar helfcn, ind em 
seh nell allfcn dcn Antri chs illolorcn (' in Unterse tznngsgetriebe 
n<.lchgeseh altet wird . Diese aufwendigen Getriebe ergebcn 
jedoch rela ti v gro ße l3:w volumcn li nd sind nicht als Td cal­
form anzusehen. Des halb versucht J\l n 11 , ande re I.ösungswcgc 
ein zusehbgcn, um fü r gan z all gemcine Zwecke einen langsam 
laufcnd en r-Iotor mit großen Drehmomenten zu schaffen. Es 
sinu Entwicklungen bekannt geword cn , bei denen mehrer(' 
Arbcitskolben, auch in Boxerfon n-Anordnung, gemcinsnm aur 
einer KtII'b e1 well e arb eiten [3]. In andercn Kons trukti on <, JI 
läßt m an groß dimension ier te Kolben in rndi " ler Anol'd nung 
über Pl euel auf ei'ne gcmci nsnme K III 'bclwell e [Li] oder auf 
einen E xzenter [5] wirken. D ie letztgcna l1lltcn Art en crgeben 
besonders kurze Bauformen, wie sie für den Fuhrwerksant rieb 
aus räuml ichen Gründen und wegen ci lIe r gün stigen l\hssen­
ver teilung Vo raussetzung si nd . Darum werd en au ch die E nt­
wicklungsarbeiten solcher Fahr werksn ntri ebe vora nge tric­
ben [6]. 

Bild 1. Querschnittsda rstellung des Motors 
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Dicse ErI,c lllltnisse führen zu d!' 1' KOllzcption eincr neuen 
Motorcnart für dcn hydros ta tischen Schl epperantri eb und , dn 
in der Genera torfI'agc und dcm and ercn hydraulischen Zube­
hör kl a re Vo rs tellungen bes tehen, schl echthin zu ein er neuen 
Antriebsart. Die Ausarb citung einer solch en K onzeption he­
i"haltct, d aß zwar a llgemeing ültigc Probleme d er Alltri ebs­
technik beachtet \H' rden, jedoch ein solcher Motor n ach dcn 
hesond eren MerkIll alen cincs Traktorenantriebs auszul egcn ist 
(Bi ld 1). Für cin en Traktorennntricb dcr mittlcren Leistungs­
klassc kommcn je Rnd Drehzahl en von 1,5 bis etwa 75 min- l 

LInd Drehmom ente bis 75 000 kpcm in Betracht. Der zur Ver­
fügun g s tehcnd e Oldruek ist mit maximal 160 kp!cm 2 anzu­
nehm cn. Baulich kaun ein solchcr Mo tor d en voll cn Durch­
JlIcsscr (kr Felgen-R ndschlii ssel aus rüll en , darf abcr kei ne 
g roßc Lü nge anfwciscn. F unktion,}! ist cs zweckmäßig, das 
Sys tcm auf dcr fcs tstehenden Ath se uml a uren zu lassen. 
Glci<:hzeitig 1' ''1In die Gelegenheit w" hrgeuomm en werden, 
ein e n eue Verfa hrenstcchnik expcrim entell mit ein zu bcziehen. 
Di cse bdaß t sich dmnit , d ie hohe Gena uigk eit der einge­
liip pten Kolben und di c da raus rcsultiel:end en Kos tcn zu um­
gehen. Möglich ist di es, ind em nl an übli che Dichtl'inge in 
Bu chsen gleitcn lä ßt, d ie cine fas t absolut e Oberflächenglät te 
haben, wie beispielsweise gezogene GI:is l'oh re, um dem Ver­
schl ciß entgcgenzuwirkcn. - Dns nnkommende Drn cköl wil'fi 
in , le I' SleuenllI ß a. so ve rteilt, daß j eweils di e Kolben b bea uf­
schl agt \YI~ rden , di e sieh in Drehrichtnng gesehen auf der 
ahl.lurcn{lcn Sei le (kr KU l'venscheibe c befind en, während d ie 
iilll' igcn mit dem Rürklnnf vCI'b und cn sind. D iese Kolhcll 
\\·" nl e,.,. wi e scl,on e rw iihnt , 11Iil UG-ningcn cl nhgedi chtet. 
Sie gle iten i;1 m"ßgclw u gczoge nen Glasbu chsell, die " i' Il' J' 
g-ki chc lI \Vä l'lnrausdehnullgsk"crr iz i(' nt l'n lws itzen wie Gra ll ­
gu ß, nl11 ,!Pn Detri cbstemperntllren R edlnun g- zn tmgcn un d 
k .. inc zusii tzlidl ell Spannungsn' r1üi lllli s~e nnrkommen zu l a~­
S<'I.1. D ie Buchsen sind nußen al.l fgcr~ lIht und mit Metallld eb'cr 
.. illgekl ('bt. An dCI' ancl et;f,n Seite ei er Kolben sind R oll en­
kii l'per I!. angeordn et, die ::II1 S eincm Nadellagel' mit Außen­
rin g hcs lch en lind sich mit gc ringer neibung a uf dcr Kllrvcn­
]." Im wril zl'}l . Di c KUI'vo nbahn sd ber, das H erzstü ck des 
?1 1Mors, z .. ig t ein e dreieck ige Vorm . All ein (];, durch ist es 
m öglich, daß während e;n(' l' U md rchung jedel' Kolben mehl'-
111<1 1, wirksam werden kann . Dic a ndcre Dcsond cl'heit ist, d nß 
durch el en teilweisc schI' srh l'iigcn 'Wink el von IZolbenlu-a rt­
ri .. h tnng unel (kr Tan gente cl es Berührungs punktes R ollk ör­
pn-I<ll rvcnbnhn Kl'a rtk ompon enten in Um fan gs ri chtu1lg 
I'l'zcngt wcrden, di r weitntls g l'ö ßer sind al s die von den 
ü bl irhen Bnuarten erzeugten . Dn mi tin den KollJ('nbohrungen 
keine Seitenhiiftc. " nftretr n 1< önnen, d ir sons t recht erheb­
lidl wiircn . s ind nuf el "n Achse n der R ollk ör rer seitli ch noch­
mnls jc zw"i g1c i,·he Lagerkörp('r angeord ne t. Diese laufen in . 
ra.d in lr ll n nhncn {, cli e in dem Gehäuse ei ngelnsscn sin.d und 
die 11[ickstellhäFte nbs tützell . 
DCI' b erecllti g- ten 1'rage der Ung1c irh mnnigk r it in d er Krnft­
iihertl'ag llng is t beso nd ere Aufll1 (' rk sa Il11«'it 7.U widm en . Hier­
Z \.I kn nn gesagt werdcn, dnß PS ab pin e!' gc wissen An zahl von 
K olhen - di c ohn ehin hei dc· n g-e fordcrten Drchmom entcn 
vorh :mden SI·in müssen - mö~li th wird , durch einc I'nlspre­
c·hendc i\Ia ßn ahml' ein en bcfri .. digencl gleichmäßigen nund­
lnuf zu crhalLl'n . Di l' Kurven1Jnl, n el'hült hi crlJl' i ein e KOlTek­
t.ur ih rer Fo rm hcsnlld l' r~ i 1\1 CehiN cl<'!' Drcie('kspitze dcrgc­
s lalt, cl aß in jeu er TJ "ldl '('hlln~s~ tellullg e1i e SUll1me dcr 'l ll S 

,len cinz('lnen Arb c it.s~ pi c l l' n der K olbcn geh ilcktcn T cil­
D" eh molllen te gl cich ist. Es s ind ,!:t 7.11 di p. I' inzd n en Teil­
Drehlllll ll1 (' ntc g ra ph isch 7. U " "l11 ill ,,11l IIl1d di c D reieckspitzc 
erhä lt somit d as Aussehcn ei ll l' !' SI" ,.], kor rig i(,,·l.cn Znhn cvol­
V1'nlC. - I" sc1 l1n icru ngs tl'c1l11isdl f'l" H insicht hr:m eht J<e in c 
b l'~ond ere Vorsorge gc trorrcn 7,. \1 w<, rden, d n <lurch ei ns um­
laufend e S')'S tCIll nll e gl",itel\(!,o" 1,7.\\' . abroll end en Teil e ll U 5 -

""i"hend versorgt wl'l'd cn. - Die nl w. 1I1 pil end c Schlußrolgerun g 
w;il'e (neben ein(')' :lll g- t· ,n ri 'H· n w citCl'r Tl FO l'sl'hungs- lind Elll"­

widdlln gs:lI'lwit), di e S"l, a rrung "i nes stiirk C'rl' fI Molors mit 

A gl'ill' l c("h ll i J ~ . 12. J:;. 
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einer größeren Leistungsabgabe, ev tl. schon in der gewünsch­
ten Größenordnung. Dazu sind die Ahmessungen der Kurven­
scheibe in der entsprechenden Größe fes tzulegen. Die Kolben­
zahl wäre zu erhöhen .. Denkbar wäre auch eine zweireihige 
Anordnung mit parallel, versetzt zueinander liegenden Kur­
venscheiben. Die Kolbendurchlllesser sind g rößer zu dirnen- . 
sionieren. Die Dl'uckverhältnisse sind auf mindestens 150 kp/ 
cm 2 anzuse tzen. Dadurch würde eine Ventilsteuerung funk­
tionell sehr leistungsfähig werden. An Stell e von Glasbuchsell 
sind auch innen verchromte Metallbuchsen erwägenswert. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dnß im Sinne eines 
technischen Fortschritts mit dieser Entwicklung Amegungell 
für eine neue Vnriante der Lösung des hydrostatischen Schlep­
pernntriebs gegeben sind. Darüber hinaus wird der Forderung 
Rechnung getrngen, die Liicke in der Reihe der hydrostati­
schen Antriebsmotore mit dem lang-sn mlaufenden oder Schritt-
1\10tor großen Drehmoments schließt'n zu helfen. Es wird ein 

realisierbarer vVeg von der Idee bis zum entlVicklungsfä~igen 
Aufbau angedeutet, wobei gleichzeitig die Verwendung von 
einfachen, bewährten und darum billigen Bauelementen 
demonstriel't wird. Dieser Beitrag soll Anregung zur fachlichen 
Diskussion geben. A "808 
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Oipl .- Ing. oec. M, KÖRNER 
KOT, Leipzig Baugruppensystematik Landmaschinen und Traktoren 

Im Standardisierungsdokument, cbs am 1. Müt'z 1961 durch 
den Hauptdirektor für den Landmaschinen- und Tral<tol'en­
bnu der DDR als verbindlich erkliirt wurde, steht nls Aufgnbe: 

"Wichtigste Maßnnhme ist di e Erarbeitung eines Bau­
kas tensystems für Landm nschinen und Traktoren im Rah­
men eines Forsc:hungsauftrages sowie di e Festlegung der 
Schwerpunkte und der Etappen der Standardisierung und 
Spezi~lisierung der Produktion. 

E s is t dabei notwendig, die Untersuchung übel' ein Dall' 
kastensyslellt a!Jzus timmen mit d en Vorstc-llungen über die 
Grobperspektive der Entwicklung d er Lnndmaschinen nn,[ 
Traktoren bi s :1980. 

Diese Untersudlllngl' ll müsse ll bis 1965 ahgeschlossen seill." 

Die üIJel'l)(' tl'i ebliche s07.ia listische Arbcitsgel11ci ti schaft ,,J<)ns­
siFizierullg, Vereinl,eitlidllmg uud Bestl echnologie von Ball­
gruppen und Bauteilen an Landmnschinen und Tmktoren" [1 ], 
der Dipl.-lllg. R. OSW.\LD , Dipl.-Ing. oec. M. KORNER, 
Dipl.-Jllg. oee. ~r. SEIOEr" Ing. STROHBACH, Dip1.-Jng. 
NOACK nnd lng. ßRECHEn angchören, unterbrc-itet nls vor­
r.-isliges Ergebnis zn diesel' wichtigen An Fgabe folgende theo­
retische und praktische Lösungen. Ihr wi chtigster Fnkt ist, daß 
künftig von einem einheitlichen Ba ugruppensystem Land­
mnsehinen und Traktoren gesprochen werd en kann. 

Grundsätze, Merkmale und Begriffsdefinitionen für 
ein einheitliches Baugruppensystem für Landma­
schinen und Traktoren 

Im Industriezweig Landmaschinen- und Traktorenbau wurden 
verschiedene Etappen der Stnndardlsierung durchschritten . 
Eine wichtige Etappe war dabe~ di e im Jahre 1954 - nus­
gehend von der Initiative des Ing'cni eui'kollektivs ßernieke -
erfolgte Typenbeschränkung, die den noch nus der knpitalisti­
schcn Zeit stammenden Typenwi,.,.warp beendcte und zu einer 
Typenbeschränkung mit anschließcnd er Spezialisierung der 
Produktion von 300 auf 150 Typen führte. Die Spezinlisierung 
der Produktion \lnd die Notwendigkeit, bei der fortschreiten­
den Mechanisier\lng der Landwirts,hnFt weitere Typen zu ent­
wi ckeln , vernnlaßt die \Verke, nuf der Basis von Mnschinen­
gruppen gleicher Anwendung~gehiNe Kombinationssysteme 
herzustellen: 

1.957 Kom))inatiollssystem Drillmaschinen, 1939 RS 09-Allb:lll­
g.t'l'äte, 1960 landwirtsehaFt[iche StCligFöl'del'e)', 1.96L Schütl­
lillgsbekämp rungsgel'üte, 1960/61 Minemldüugel'slrl'ucr. 

Ein weiterer wichtiger Schritt d er Standardisierung war die 
im Jnhre 1959 erfolgte Bildung VOll Standardisierungskom- ' 
missio llc-lI. die 11 . ;,. c-inc- Allsd.>hnllng d er Spezialisierung ent­
sprechelld deu Masl'hinengruppen ~I('idl( ' l' .\llwl'lllltll'gsg-"hiel.e 
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auf die örtliche Industrie el'lnö·glid,te. Zugleich wurde dnmit 
die sozialistische GemeinschnFtsa"beit auf d em Gebiet der 
Stnndardisierung unter Einbeziehung d er wissenschaftlichen 
Institutionen orgnr'lisierL Folgend e weitere Kombinations­
sys teme wurden nusgearbeitet bzw. sind in Ausarbeitung: 
Fulteraufbereiter, Körnertrockner, Mehrzweckanhänger mit 
AnbrlUgel'ät, Hall)lfruehtel'llteemaschinen, Hackfruchtel'llte- __ 
Jllaschinen, Vielfachgeräte und Pflüge. 

Ion Zuge dieser Entwicklung h a t die Arbeitsgemeinschaft 
TJhc-,.)egnngen· angestellt, um die" Begriffe Bnukasten, Dnu­
kas tens ys tl')11, Bauei nheiten und Koonbination ssystem klar 
',!JZllgrenzen llud zn fonnulil'ren . 

Einheitliches Baugruppensystem fur Landmaschinen 
und Traktoren 
.\usgangsbasis für lhs einheitliche Ballgl'uPI;ellsyst"Jl) Lnllll­
musc'hinell uIIII TraktOJ'en sind a ll e Teile und ßaugruppen, 
dic ,n([l1 z. Z. odcl' allrh künFtig fii, ' Landmaschinen und Tr<}I,­
t,," (, 11 henötig-1. Oie ßang-l'lIppell werd ell nach allgemeincn und 
spc-z iellen BaugruppeIl klassifizic-t,t. DUl'ch konstruktive und 
I .. · .. hnologische Ye"l.r!eirhe erfolgt e in e Vereinheitlichung und 
Vcrknüpfullg innel'halb di eses pinheit.lichen Dnugruppen· 
sy stems. Die Einzelteilstandardisierung, insbesondere VOlt 
Wiederholteilen, trägt zur Bildung uud EnLwicklung dieses 
einheitlichen Systems bei. 

Die Erweiterung eier Baugruppen ist ein wichtiger Schritt zum 
I'inheitlichen Baugruppensystelll . 

Die speziell en Kombinntionssysteme sind durch Bnueinheitell 
zu verlmüpfen. Allgemeine Kombinntionssys teme sind inner­
halb folgend er Klassifizierllngsgruppt'n zu bilden: . 

Energetisches System (z. B. einheitliche Motorenreihen) 
Rahm ensys tem (z. B. einheitliches Fahrgestellsystem) 
Krartlibertragungssystem (z. B. Getriebereihen) 
Sleuer- und Sehnltsystem 
Sicherhei tstechnisches System 
Fördersystem 

Behiiltersys tem 
Ausrüstungssystem 

Klassifizierung der Baugruppen 
Mit Hille der Ingenieurschule für Mnschinenbau Leipzig wur­
tlc-n vnn etwn '150 Erzeugnissen der \'VB und ungerähr 50 
Hnßt·,'h;,l)) (11'1' VVB die Ersntzteilk:'Ilaloge, Bedienungsanlei­
l\lngen bz\\'. Umhnuanleitungen und Prospekte nach Ban· 
gl'uppen getrennt, :1l1f J.oehkarten auFgeklebt und wie nach­
s tehend aufgeführt klassifiziert. Dabei wurde VOll den Be­
g"irren d<'r V"rrahr<~nstedmik, Allgemeinen Maschinenku'nd<! 
und der F unktionstechnologie ausgegangen [2]. 
N;,dtsl('I,cBd wird die gf'samte Grnppen('intei lung wiederge­
g<' I)('n (Bild J), da sie au F GruBd ihrer neuc-n Gesicht.spunkte 
:lw·II fli" Lehr· nnd Untel'rirIILS7.wccke vo n Nntzen sein dürft" . 
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